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stEUERbERatUng & REchtshIlFE
DIE ExPERTEN IN IHRER NäHE

aber nicht, sagt Daniela Karbe-
Geßler vom Bund der Steuerzah-
ler.

angabE In DER stEUER-
ERkläRUng Ist PFlIcht

Nur wichtig: Die Ehrenamts- und
Übungsleiterpauschale können
Steuerzahlerinnen und Steuer-
zahler zwar beide in einem Jahr in
Anspruch nehmen, die Aufwands-
entschädigungen dürfen aber
nicht fürdieselbeTätigkeitgezahlt
werden. Bei der Kombination aus
Minijob und Übungsleiterpau-
schale ist das anders. Sind die
sonstigen Bedingungen erfüllt,
kann ein Arbeitgeber seinem Be-
schäftigten für ein und dieselbe
Tätigkeit sowohl Minijob-Lohn als
auch Übungsleiterpauschale aus-
zahlen.

Ein Beispiel: Ist ein Steuerzah-
ler nebenberuflich als Lehrkraft in
einem gemeinnützigen Verein tä-
tig und erhält dafür ein monatli-
ches Arbeitsentgelt von 750 Euro,
kann der Arbeitgeber anteilig 250
Euro pro Monat als Übungsleiter-
pauschale und die restlichen 500
Euro als Minijob-Verdienst über-
weisen. Obwohl die Ehrenamts-
und Übungsleiterpauschalen
steuer- und sozialabgabenfrei
sind, gehören die Beträge in die
Steuererklärung. Laut Daniela
Karbe-Geßler müssen sie in der
Anlage N der Erklärung eingetra-
gen werden. Beträge, die über die
Pauschalen hinausgehen und bis-
her nicht versteuertwurden,müs-
sen ebenfalls in der Anlage N – je-
dochals steuerpflichtigerArbeits-
lohnohneLohnsteuerabzug – ver-
merkt werden. dpa

Übernehmen sie als ausbilder Verantwortung in der freiwilligen Feuer-
wehr? Dann belohnt der Fiskus Ihr Engagement unter Umständenmit
steuerentlastungen. Foto: Philipp Von Ditfurth

Steuerfreie
Soforthilfe: Veraltete
Formulare können
täuschen
Auch wenn bis zur Abgabefrist

am 2. September noch etwas
Zeit bleibt: Schon mal einen

vorsichtigen Blick in die Formulare
der Steuererklärung 2023 gewor-
fen? Dort findet sich in der Anlage
SO «Sonstige Einkünfte» noch ein
ÜberbleibselausvergangenenTa-
gen, das Steuerzahlerinnen und
Steuerzahler getrost ignorieren
können.DaraufweistderBundder
Steuerzahler hin.
In der Zeile 17 der Anlage sind

nämlich Angaben zur Gas- und
Wärmepreisbremse gefragt. Ver-
braucherinnen und Verbraucher
sollten hier ursprünglich eintra-
gen, wie hoch die Entlastung war,
die sie im Zuge der sogenannten
Soforthilfe imDezember 2022be-
kommen haben. Der Grund: «Das
ursprüngliche Gesetz regelte,
dass die gewährte Förderung
nachversteuert werden muss, so-

baldSteuerzahler imJahr2023ein
zu versteuerndes Einkommen von
mindestens 66 915 Euro bezie-
hungsweise 133 830 Euro bei Zu-
sammenveranlagung haben»,
sagt Daniela Karbe-Geßler vom
Bund der Steuerzahler.
Weil die Bundesregierung den

damit verbundenen Verwaltungs-
aufwand aber als zu hoch ein-
schätzte, wurde die nachträgliche
Besteuerung der Preisbremsen im
Dezember 2023 gänzlich aufge-
hoben - da standen die Formulare
allerdings schon. «Deshalb muss
die Abfrage in Zeile 17 der Anlage
SO zur Einkommensteuererklä-
rung 2023 nicht ausgefüllt wer-
den», sagt Karbe-Geßler. Einen
entsprechenden Hinweis bekom-
men Steuerzahlerinnen und
Steuerzahler auch, wenn sie das
entsprechende Formular online
aufrufen. dpa

Ratlos bei der steuererklärung? Zumindest die angabe zur Dezember-so-
forthilfe können sie sich sparen. Foto: Zacharie Scheurer

Ehrenamt und Minijob:
Steuerfreie Einkünfte kombinierbar

Erhalten Sie im Rahmen Ihres
Ehrenamts oder Ihrer
Übungsleiter-Tätigkeit eine

Aufwandspauschale? Dann müs-
sen Sie diese unter Umständen
weder versteuern noch Sozialab-
gaben darauf entrichten. Zwar
müssen gewisse Voraussetzun-
gen für die Abgabenfreiheit erfüllt
sein. Ob Sie nebenher einer Voll-
beschäftigung oder einer gering-
fügigen Beschäftigung nachge-
hen, spielt eine untergeordnete
Rolle. Darauf weist der Bund der
Steuerzahler hin.
ImRahmender Ehrenamtspau-

schale können Ehrenamtliche pro
Jahr 840 Euro steuer- und sozial-
abgabenfrei erhalten. Fußballtrai-
ner, Chorleiter oder Ausbilder bei
der freiwilligen Feuerwehr etwa
profitieren von der sogenannten
Übungsleiterpauschale. Sie ist so-
garbiszumUmfangvon3000Euro
von Steuern und Sozialabgaben
befreit.
Bedingung ist: Die Tätigkeit

muss gemeinnützigen, mildtäti-
genoderkirchlichenZweckendie-
nen oder im öffentlichen Auftrag
erfolgen. Und sie darf nur neben-
beruflichmit einemzeitlichenUm-
fangvonmaximaleinemDrittelder
Hauptbeschäftigung ausgeübt
werden.
Gerade letztere Bedingung

kann für geringfügig Beschäftigte
zur Herausforderung werden,
wenn in der hauptberuflichen Tä-
tigkeit nur wenige Arbeitsstunden
zusammenkommen. Ausge-
schlossen sei die Kombination aus
einem Minijob und der Inan-
spruchnahme der Pauschalen
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Amilia Paki (links) und Enie Jo-
chim kurz vor dem Start.

Foto: MTV Rethmar

region hannover (r/bs).
Menschen mit Behinderung den
Zugang auf den Arbeitsmarkt
verbessern, Chancengleichheit
sichern –dafür setzen sichdie Re-
gion und die Landeshauptstadt
mit dem Förderpreis für Inklusion
in der Wirtschaft ein. Er zeichnet
Betriebe, Geschäfte und Unter-
nehmen aus, die Menschen mit
Behinderung barrierefreie
Arbeitsplätze ermöglichen und
ihnen mit neuen Konzepten die
Teilhabe am Arbeitsleben si-
chern.
Insgesamt stehen Preisgelder

in Höhe von 20.000 Euro zur Ver-
fügung. Bewerben konnten sich
Unternehmen aus der Region
Hannover, die sich in besonderer
Weise für die Beschäftigung von
Menschen mit Behinderung ein-
setzen. Über die Anträge hat die
Jury nun entschieden und zwei
Preisträger aus der Region Han-
nover gekürt: Die Siemer Verpa-
ckung GmbHmit Sitz in Ronnen-
berg und das Langenhagener
UnternehmenSanacorpPharma-
handel GmbH erhielten nun die
Auszeichnung und einen Check
über jeweils 10.000 Euro.
„Der Förderpreis zeichnet die

Unternehmen in der RegionHan-
nover aus, die sich auf den Weg
gemacht haben, Vielfalt am
Arbeitsplatz in ihrer ganzen Di-
mension zu ermöglichen und ge-
meinsam zu leben. Der Preis soll
möglichst viele weitere Betriebe
anregen, nachhaltig Arbeitsplät-
ze fürMenschenmitBehinderun-
gen zu schaffen. Es gab viele gute
Bewerbungen, die Jury hat sorg-
sam ausgewählt: Die beiden
Preisträger tragen erheblich dazu

dabei, Inklusion im Arbeitsleben
zu einer Selbstverständlichkeit zu
machen–dafür vielenDank!“, so
Regionspräsident Steffen Krach
bei der Preisverleihung.

„Wir müssen in puncto Chan-
cengleichheit auf dem Arbeits-
markt nocheiniges tun.Die Fach-
kompetenz und das Talent von
Menschen mit Behinderungen
bereichern die Arbeitswelt und
sind unverzichtbar, gerade auch
vor dem Hintergrund des Fach-
kräftemangels. Die ausgezeich-
neten Unternehmerinnen und
Unternehmer des diesjährigen
Förderpreises sind Vorbilder, ihr
Engagement ist beispielhaft. Ich
hoffe, dass die Auszeichnung
Strahlkraft hat und viele weitere
Unternehmen motiviert, Inklu-
sion als echteChance bei der Per-
sonalgewinnung zu begreifen

und talentierten Menschen Teil-
habe zu ermöglichen“, sagte Be-
lit Onay, Oberbürgermeister der
Landeshauptstadt Hannover.

Nachhaltigkeit, Inklusion und
Kreativität – das sind die zentra-
len Themen der Siemer Verpa-
ckung GmbHmit Sitz in Ronnen-
berg. Das Familienunternehmen,
das seit 1906undüber vierGene-
rationen Verpackungslösungen
entwickelt, ist seit 2011 in der
Hand der beiden Schwestern
Maren und LauraGrondey. Unter
ihrer Leitung hat sich das Unter-
nehmen zu einem Vorreiter für
Nachhaltigkeit und Inklusionent-
wickelt. „Wir sind fest davon
überzeugt, dass Vielfalt eine
Quelle der Stärke ist. UnsereMit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter
mit Beeinträchtigungen berei-
chern unser Team und tragen

maßgeblich zu unserem Erfolg
bei“, so die SchwesternGrondey.
Dieser Ansatz hat auch die Jury

überzeugt:Nicht nur, dassdieBe-
schäftigungsquote Schwerbe-
hinderter über dem gesetzlichen
Soll liegt, auch das große Enga-
gement und der Einsatz fürMen-
schenmit Handicap sind nachah-
menswert: Angefangen mit
einem Praktikanten, der dann
fest übernommen wurde, hat
das Unternehmen aufgrund der
gewonnenen Erfahrungen im
Weiteren die Einstellungen von
Menschen mit Behinderungen
aktiv vorangetrieben.

Die Sanacorp Pharmahandel
GmbH ist die älteste Apotheker-
Genossenschaft in Deutschland
und zählt mit rund 3.000 Mit-
arbeiter auch zu den führenden
Unternehmen, das Apotheken

Die Preisträger (von links): Laura Grondey (Siemer Verpackung GmbH), Erdal Akpolat (Sanacorp Phar-
mahandel GmbH), Maren Grondey (Siemer Verpackung GmbH) und Uwe Waterholter (Sanacorp Phar-
mahandel GmbH). Foto: Region Hannover / P. Schröder

Brand in technischer Anlage
höver. Am 12. Juni um 5.30
Uhr wurden die Ortsfeuerweh-
ren Höver, Bilm, die Drehleiter
aus Sehnde sowie die Einsatzlei-
tung der Stadtfeuerwehr Sehn-
de alarmiert, weil auf einem Fir-
mengelände eine technische
Anlage, konkret ein Förderluft-
gebläse in einem Silo, brannte.
Rauch stieg auf.
Umgehendwurdeeine Lösch-

angriff vorgenommen, parallel

wurde eine Wasserversorgung
aufgebaut. Durch das schnelle
Eingreifen der Feuerwehr konn-
te das weitere Ausbreiten des
Feuers auf das Silo verhindert
werden. Im Anschluss wurde
mit Hilfe von einem Hochdruck-
lüfter das Silo, sowie der Be-
triebsraum des Förderluftgeblä-
se belüftet, so der Bericht von
Feuerwehr-Sprecher Fabian
Flodman.

Feuerwehr-Einsatz in Höver am 12. Juni. Foto: privat

Erfolg bei den Kreismeisterschaften
rethmar. Am 16. Juni veran-
staltete die LG Peiner-Land die
Kreismeisterschaften über die
Langstrecke für den NLV-Kreis
Peine auf der Sportanlage Am
Mühlenberg in Edemissen.
Mit dabei, als Gastläuferin-

nen, waren mit Amilia Paki, Al-

tersklasse W10, und Enie Jo-
chim, Altersklasse W14, zwei
junge Läuferinnen des MTV
Rethmar. Für beideAltersklassen
ging es über auf der 2.000-Me-
ter-Laufstreck über fünf Sta-
dionrunden. Mit einer Laufzeit
von 8:25 Minuten konnte sich
Enie Jochimbei denW14–Mäd-
chen den dritten Platz erlaufen.
Amilia Paki legte auf den letz-

ten einhundert Metern noch
einmal einen Endspurt hin und
blieb dadurch mit einer Laufzeit
von 9:55 Minuten noch unter
der Zehnminutenmarke. In ihrer
Altersklasse bedeutete es den
Sieg.

Förderpreis für Inklusion in
der Wirtschaft
Steffen Krach und Belit Onay zeichnen Preisträger aus

mit Arzneimitteln und Gesund-
heitsprodukten versorgt. Am
Standort Langenhagen sind ak-
tuell 39 Mitarbeiter mit Leis-
tungseinschränkung beschäf-
tigt, davon haben 25Mitarbeiter
einen Gleichgestellten- bzw.
Schwerbehindertenstatus. „Wir
sichern diesen Mitarbeitern eine
Weiterbeschäftigung – auch
unter Berücksichtigung der indi-
viduellen Einschränkungen.
Krankheitsbedingte Kündigun-
gen wegen Leistungsverminde-
rung sind damit praktisch ausge-
schlossen“, sagt das Unterneh-
menüber sich. DieNiederlassung
in Langenhagen ist zudem voll-
ständig barrierefrei ausgestaltet.
Besonders überzeugend für

die Jury: Die Schwerbehinderten-
quote im Betrieb liegtmit 20 Pro-
zent weit über den gesetzlichen
Anforderungen. Und das Unter-
nehmen hat ein großes Portfolio
an Maßnahmen entwickelt, um
die Beschäftigungsfähigkeit bei
schwerbehinderten Mitarbeiten-
denzuerhalten,wieder systema-
tische Ausbau von BEM-Leistun-
gen oder Anpassungen an
Arbeitszeiten und andasArbeits-
umfeld.
ImRahmender Preisverleihung

wurde auch die einstimmige Ent-
scheidung der Jury gewürdigt.
Die Jury bestand aus Mitgliedern
der Regionsversammlung und
des Rates, der Beauftragten für
Menschen mit Behinderung der
Region und der Landeshaupt-
stadt Hannover, Mitarbeitern der
Region und der Landeshaupt-
stadt Hannover sowie Vertretern
von Behindertenverbänden und
der Arbeitsverwaltung.

5407401_002624

5573901_002624

17675301_002624

9AUS DER REGIONSONNABEND, 22. JUNI 2024


